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Erwartungen an einen Onlinekatalog

Moderner
Katalog mit 

intuitiver Suche 

attraktive Präsentation der
Bestände des DLA „Entdecken“

agile 
Entwicklung

Open Source, 
modular

benutzer-
orientiert

Suche über alle 
Medienarten

Weiterentwicklung
auch durch uns möglich

Normdaten nutzen, um 
„Beziehungen“ sichtbar zu machen

einfacher Zugang zu 
Magazin und digitalem 

Bestand

funktionales Design
an Webauftritt orientiert
auch für mobile Geräte

Exporte

Daten in andere 
Umgebungen
integrierbar / 

vernetzt mit anderen

Objektbezogene 
Dienstleistungen

Forschungsergebnisse zeigen

Spezifika der 
Medienarten 

sichtbar
Anreicherung aus externen Quellen

Im Netz sichtbar

https://www.dla-marbach.de/


Bestände und Sammlungen
Beschreibungen
Handschriften: 1.416 +
12.000 Unterbestände
Bibliothek: 215
Mediendoku.: 1.780 
Bilder+Objekte: 440

Ztgs-Ausschn.: 17.050
Theaterprogr.: 7.130
Dokumente-Slg.: 3.740

Objekte, 
Einzelnachweise
Handschriften: 
947.100
davon 750.940 Briefe/ 
Briefkonvolute
Gedrucktes: 1.581.140
davon 712.250 
Beiträge, 
dazu 764.980 
Exemplare
50.000 
Buchumschläge 

Bilder/Objekte: 15.070
davon 9.020 
Fotografien/-

Normdaten

Personen: 512.960
davon indivualisiert: 169.310
Körperschaften: 113.630
Orts- und Sachschlagwörter: 
58.119
Werke: 49.740
Sach- und 
Provenienzerschließung: 
Ketten: 200.000
Multimedia:
Dateien 108.850  (Ablageort 
Filesystem)

Katalog in Zahlen (Statistik 2020)

https://www.dla-marbach.de/


Normdaten im Katalog

Autorinnen und Autoren und ihre Werke und Verlage stehen im 
Zentrum der Sammlungen, der Erwerbungs- und Erschließungsarbeit. 
Das wird im neuen Katalog auf den ersten Blick sichtbar und 
Normdaten spielen dabei eine zentrale Rolle:
1. Normdaten für die Autovervollständigung im Suchschlitz
2. Normdaten als „Werbung“ in der Trefferliste
3. Normdaten machen in der Detailansicht Beziehungen sichtbar 

und führen zu den Beständen im DLA Marbach
4. Normdaten werden angereichert aus weiteren Quellen, wie 

Wikidata, Deutsche Biographie und führen zu externen 
Nachweisen und Beständen

https://www.dla-marbach.de/


Normdaten für die Autovervollständigung im Suchschlitz

Der Suchschlitz bietet im 
oberen Bereich ein 
autocomplete, wie man es 
aus Suchmaschinen kennt.

Im Bereich "Relevante 
Namen und Werke" werden 
Vorschläge aus den 
Normdatensätzen 
herangezogen und 
ermöglichen neben der 
Suche auch ein Entdecken 
von Wissens-
zusammenhängen

https://www.dla-marbach.de/


Normdaten als „Werbung“ in der Trefferliste

In einer Trefferliste werden zu 
Beginn 2 Normdatensätze "als 
Werbetreffer" angeboten. Es 
sind die beiden 
Normdatensätze, die am 
häufigsten in der 
Ergebnismenge verlinkt 
wurden.

Im rechten Bereich wird die 
Anzahl der Ergebnisse für 
jede Medienart „visualisiert“

https://www.dla-marbach.de/


Normdaten führen zu den Beständen im DLA Marbach und 
zu weiteren Fundorten

Als Wegweiser zu den Beständen. 
In der Detailansicht eines 
Normdatentreffers werden die 
Bestände medienübergreifend 
präsentiert, dabei steht die 
Verlinkung zu den Bestände im 
Vordergrund. Zur Person selbst 
wird nur eine Kurzinformation 
angezeigt, über "weitere Details" 
erhält man biografische 
Informationen.

Normdaten werden angereichert 
aus weiteren Quellen, wie 
Wikidata, Filmportal, NDB und 
führen zu externen Nachweisen 
und Beständen

https://www.dla-marbach.de/


Normdaten machen Beziehungen in der Detailansicht 
sichtbar 

Informationen zur Person können 
über „weitere Details eingeblendet 
werden

https://www.dla-marbach.de/


Werknormsätze noch experimentell,
die Datengrundlage wird immer besser

Regelwerk versus 
benutzerfreundliche Anzeige

der normierte Sucheinstieg 
ist nicht RDA-konform.

Benutzerinnen und Benutzer 
wünschen sich aber in der 
Anzeige auch die Gattung, 
das Jahr und bei Filmen den 
Regisseur

https://www.dla-marbach.de/


Die Codierung der 
Werkbeziehung erfolgt nur im 
Datensatz der Bearbeitung; 
für die reziproke Anzeige ist 
eine Tabelle eingebunden. 
Die Lösung ist bei der 
Datenerfassung weniger 
fehleranfällig und die 
Datenpflege einfach.

Werkbeziehungen – reziproke Anzeige

https://www.dla-marbach.de/


Informationen zum Werk 
können über „weitere Details 
eingeblendet werden

Weitere Informationen zum Werk

https://www.dla-marbach.de/


Der Nutzen der im Projekt erstellten Werknormsätze soll am Bestand des 
DLA Marbach erprobt und analysiert werden. Der Bestand des DLA eignet 
sich dafür ideal, da das DLA als Quelleninstitut medienübergreifend, autoren-
und werk-zentriert sammelt.
Es werden halbmaschinelle Verfahren zur Anreicherung von Katalogdaten 
um Werkverknüpfungen prototypisch entwickelt und erprobt. Bestehende, 
bisher nur auf das Clustering von Katalogdaten angewendete Algorithmen, 
werden erweitert, im RDA-Projekt begonnene Ansätze dabei weiterverfolgt
(Literaturhinweis: B. Pfeifer u. R. Polak-Bennemann, Zusammenführen was zusammengehört –
intellektuelle und automatische Erfassung von Werken https://doi.org/10.5282/o-bib/2016H4S144-
155 u. https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/frontdoor/index/index/year/2016/docId/2468)

Ausblick Arbeitspaket 4: Manifestationen um
die Verknüpfung auf den Werknormsatz anreichern

https://www.dla-marbach.de/


These 1: vorausschauendes Anlegen von Werktiteln auf Basis von Lexika ist 
„keine Gefahr“ für die GND Community, sondern eine Chance Kataloge zu 
entwickeln, die Spaß machen und zum Entdecken einladen.

These 2: wir brauchen mehr Usability Forschung bei der Weiterentwicklung 
von Regelwerken

Diskussion

https://www.dla-marbach.de/
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